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Entwicklung der Revision in der Deutschen Telekom

Ganzheitlicher 
Ansatz zur Wert-
steigerung des 
Konzerns aus-

bauen

Ordnungs-
mäßigkeit 

sicherstellen

Transparenz 
schaffen und 

Lösungen 
forcieren

Ab 2007

Bis 2004

Ab 2005

Revision als gesetzlich vorgeschriebene Funktion

Ergebnis: Zustandsbeschreibungen

Wahrnehmung der Revision im Konzern: "Notwendiges Übel"

(„Papiertiger“)

Revision als treibende Kraft für operative Verbesserungen

Ergebnis: Konkrete Maßnahmen

Wahrnehmung der Revision im Konzern: Hilfreiche Sicht von Außen

("Stubentiger") 

Revision als "Brain trust" für wertorientierte 

Verbesserungen

Ergebnis: Strategisch und operativ wertvolle Analysen

Wahrnehmung der Revision im Konzern: Gesuchter 

Gesprächspartner ("Königstiger") 
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Damit verändern sich auch die Anforderungen an die Revision.

Vernetzt denken

Analytische Kompetenz

Führung der Prüfteams

Bearbeitung übergreifender Themen 
(Business Intelligence)

• Kenntnisse aus anderen Bereichen

• Trends richtig einschätzen

• Benchmarks/Best practice kennen

• …

• Hypothesen formulieren und überprüfen

• Implikationen erkennen 

• Logische Argumentationsketten aufbauen

• Zielgruppengerecht aggregieren

• …

• Eindeutige Definition des Prüfauftrages

• Sicherstellen, dass alle Teammitglieder 
einheitliches Verständnis des 
Prüfauftrages haben

• Hypothesen-getriebene Vorbereitung der 
Prüfaufträge

• Bearbeitung der Prüfaufträge entlang 
der Hypothesen

• Kenntnis der Konzern-Steuerungsgrößen 
und der aktuellen Performance

• Ableitung von Hypothesen aus den 
aktuellen Performance-Zahlen Priori-
sierung nach Business Impact/Risiko

• Kenntnis des aktuellen Stands der 
Fachdiskussion (Best practice)

Anforderungen
an die 

Revision


